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Titelbild : Der Reiz der Schmalspurbahn
In den Bahnhof Mayrhofen einfahrender Personen-
zug der Zillertalbahn (760 mm-Spur)_

(Foto : Ing . O- Schneider, Wien)
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entdeckte Chronos in der Schuss', ;n Inter-
laken, und wir können sein Endzucken voll und
ganz verstehen, da uns sein Farbfoto weil mehr
vermittelte als diese gedruckte Schwarz-Weiß-
Wiedergabe . Die roden Pullerfeller mit den
weißen Schrägstreifen am dunkelbraunen Prell-
bock bilden einen prachtvollen Kontrast zu
dem grünen Busch im Hintergrund. Die Blumen-
gruppen davor sind lila und gelb, die Bruc h-
sfeine weißlich und das Bremsschuhgestell vorn

ist wiederum dunkelrot gestrichen . Daß sich der
Blumensdhmudr nach rechts neben dem Prell-
bock noch fortsetzt, braucht wohl nicht hervor-
gehoben zu werden.

Ein solches Bild ist lür einen Schweiz-Kenner
keine Seltenheit . Die Schweiz dürlte die säuber-
sten und blumenreichsten Bahnhöfe besitzen
und zu dem schmucken Gesamtbild durfte all-
gemein das Fehlen unschöner Zäune nicht un-
wesentlich beitragen.

CZe-(-t-

	

Pt..dMO-C-h- . . .
. ., durfte Herr G . Bolay . Stgl .-Zulfenhausen,
entdeckt haben und zwar nicht in Stuttgart,
sondern in Falkenstein.Ofr ., das ebenfalls sehr
um den Fremdenverkehr bemüht ist . Das be-
sondere Lob gebührt aber wohl dem Herrn
Bahnhofsvorsteher, denn nicht nur der Prell-
back ist blumengesdhmüdet (dahinter steht noch
eine separate Konsole mit Blumentöpfen), son-
dern auch auf der Verladerampe der Güterhalle

stehen weitere Kästen und rings um das
Empfangsgebäude sind Blumen eingepflanzt.
Man könnte tets8dslids meinen, sich auf
Schweizer Boden zu befindent

Herr Bolay hat in seiner Begeisterung nicht
vergessen, den Gleisplan zu skizzieren, der
noch folgende Besonderheiten beinhaltet : die
Bahnstrecke ist hier zwar zu Ende, aber die auf
Abb . 1 im Hintergrund erkennbare Dedkungs-

Abb- 1 . Prellbock im Bf . Fal-
kenstein/Oft . mit Blumenkasten
und separatem Blumenstönder
und Sperrsdsild-Verkehrsreichen
(links am Prellbody) . Ganz im
Hintergrund die besagte Dek-
kungsscheibe!
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Abb .2 . PretIbock von der
Rückseite mit Blumenschmuck
an der Verladerompe und
TeiI . Obersidht über die Bohn-
hofs•Gleisontage.

Abb 3 . Obersicht über die
Gleisanlagen, von der Ver-
laderampe o Is . Abb 4J aus

gesehen

A ., ;> 4

	

Schematische,
nnilstablicha

	

Darstelluw . =:
des Bohnhols . Gleisplans .

• v, .kloderampe
1,

	

L o k sc h uppen
c

	

Deckungsscheibe beim
Bahnübergang

d Bohlen . Bohnsteig
e G!e=swaage
f

	

Emplangsgeböude
q

	

Güterhalle
h

	

Freiladegleis
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Lagerschuppen

scheibe Ic in Abb . 4J verrät, daß das Gleis
noch ein Slüdcctten über den Straßenübergang
hinaus verlängert ist, und zwar bis zum Baywa-
Lagerhaus hin . Die Bahnsteigkante beginnt
beim Straßenübergang und reicht in der Länge
gut für 6 Umbauwagen 3yg . Für Kurzzuge
(z . B . Schienenbusse) ist zwischen dem 2 . und
3 . Gleis ein kurzer Bahnsteig mit Kohlenüber-
gang am Prellbock eingebaut.

Diese Gleisanlage stellt nach Umfang und

Anordnung zweifelsohne ein sehr gutes Bei-
spiel für einen Endbahnhof einer Modellbahn-
Nebenstrecke dar . Die Rangier- und Fahrmög-
lichkeilen sich auszumalen, dürfte recht unter-
haltend sein . Wenngleich heute auf dieser
Strecke auch nurmehr V 100 und VT 98 ver-
kehren, so deutet der heute vermutlich unge-
nutzte Lokschuppen (was nicht unbedingt der
Fall zu sein braucht! D . Red .) auf eine ehemals
lebhaftere Vergangenheit hin .
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Das erste Problem wohl aller Modellbahner
Ist das der Räumlidikeit . Und wenn man

dann noch die Möglichkeit einer örtlichen
Veränderung einkalkulieren muß, dann

bleibt meines Erachtens nur e i n e
Lösung . nämlich die der Kombina-

tion zwischen Eck- und _An der
Wand entlang'-Anlage und

Auflösung dieser Gesamtan-
lage in Einzelteile . Die Ba-

sis meiner Anlage bildet
.Zindelsletn",

	

eine
Stadt mit dem Grund-

riß eines gkk h-
schenkligen D,ei -

	

ecka,

	

erbaut

	

null

	

einer
leicht zum

Hinter-

eine
Lösung
für umzug-
bedrohte
Anlogenbesitzer



und hin ansteigenden Anhöhe
und zu Zeilen der verkehrsmäßigen
Erschließung des Gebietes mit
einem Sackbahnhof ausgestattet.
Das Thema des Sackbahnhofes in
Verbindung mit einem Teil-An-
lagen-Grundriß in Form eine.

C ichschenkligen Dreiecks gestattet
i vernünftiger Bahnholsgkislänge

eine Minimallänge der für den
'rraosport der Platte entscheidenden

(Schluß auf S. 517)

Verlegung von RG (all) an
die neue Stelle RG neu.

Lt

20V-

1

17V-

0

2r) ' Der Pfeil kennzeich-
riet die erforderliche Trennung
zwischen Primar. u . Sekundärseite.

Betrifft : Universal-Fahrpult (Heft Nr. 8/68 5 . 386 )

1.) Verbesserungsvorschlag
Ich befürchte, daß die zweite Gleic,r,chterzelle von

unten die Belastung bei längeren Rangierfahrten nocht
durchhält . Bei Schließen des Schalters RG fließt ein
Kurzsddußstrom ohne Hindernis über die besogte
Gleid ridhterzelle . Es wäre m . E . daher besser, statt
des jetzigen Schalters RG hin meiner Skizze mit RG
oll bezeichnet) einen Ruhekontakt (= RG neu) ein.
zusetzen .

	

H . Fleischer, Hamburg
2.) Zeichnungsfehler

Elft Unglück kommt selten alleint Dem Zeichner
tat du$ber hinaus noch ein kleiner Fehler unter-
laufen . der Wisch - wenn es der Zufall will -
üble Folgen Ntbrn könnte . An der m11 einem Pfeil
gekennzeichneten Stelle darf natürlich keine Ver-
binden zwischen dem 0-Leiter und der Erdung des
Neizgerles bestehen . Dies würde den VDE-Bestim-
mungen nicht enhprechen . Wir bitten, die betreffende

Stelle der Schaltung in Heft 8168 entsprechend zu
beriduigen!

Elen H . Fassbender aus Reutlingen schreibt in
diesem Zusammenhang : Die VDE-Vorschrift hat Ihren
Sinn, wenn man die Auswirkungen bedenkt, die bei
linterbrechung des Null-Leiter oder Mfltelpunkt-
trilere im Stromnetz des Hauses auftreten können.
Im Fall P. würde ein an einer beliebigen Sduako-
Ste kdose angeschlossenes und eingeschaltetes Gerat
tauch feiler genullte Elektroherd[ die gesamte Modell-
bahnanlage unter eine gefährliche SerUhrungsspan.
nung von 72g V gegen Erde setzen . Die Folgen könn.
g en - vor allem auf Steinböden - u . tl . tödlich sein!
Primär- und Sekundärseite der Trafos müssen daher
unbedingt galvanisch einwandfrei getrennt sein . Im
übrigen empfehle ich im Falle P . eine Schutzisolie-
rung des Trafos, wie die Fa . Märklin es handhabt.
Dabei bedarf es keines Scrutzleiiers, sondern nur
eines einwandfrei arbeitenden ttberstromechalters.
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